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TEIL B TEXT 

I . PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN 

1. Art der baulichen Nutzung 
Innerhalb des WA I Gebietes sind nicht mehr als 2 
Wohnungen je Wohngebäude (§ 4 (4) Baunutzungsver­
ordnung - BauNVO) zulässig . 

2. Sichtwinkel 

In den in der Planzeichnung festge­
setzten von der Bebauung freizuhal ­
tenden Grundstücksteilen sind Be­
pflanzungen nur bis zu einer Höhe von 
0,60 m zulässig (§ 9 (1) 10 BBauG i.V. 
mit 9 (1) 25 b BBauG. 

II. GESTALTERISCHE FESTSETZUNGEN 

(§ 9 Abs . 2 BBauG in Verbindung mit § 1 des Gesetzes 
über baugestalterische Festsetzungen vom 
10. April 1969 und § 1 der ersten Verordnung zur 
Durchführung des Bundesbaugesetzes vom 9. Dezember 1969). 

1 . Einfriedigungen 
Im WA Gebiet sind Einfriedigungen zwischen der 
Straßenbegrenzungslinie und der vorderen Baugrenze 
im Vorgartenbereich bis 0,60 m 
Höhe zulässig. 

Bei Einbau von MUllständen bzw. -schrän­
ken in die Pfeiler von Einfriedi-
gungen im Bereich der Zufahr tstore können 
für diese ausnahmsweise entsprechend 
hohe Pfeiler zugelassen werden. 
Bei Grundstücken untereinander sind 
an den rückwärtigen und seitlichen 
Grenzen Einfriedigungen bis 
Höhe zulässig. 
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Planzeichen 
ZEICHEl\'ERKLÄRU!JG 
Erläuterungen 

Festsetzungen 
Rechtsgrundlage 

ART DER BAULICHEN NUTZUNG§ 9 (1) 1 BBauG 
Allgem. \•/ohngebiete § 4 BauNVO 

~~SS DER BAULICHEN NUTZUNG§ 9 (1) 1 BBauG 
Zahl d. Vollgeschosse §§ 16 u. 17 BauNVO 
als Höchstgrenze 
EPoliBgend 

Grundflächenzahl 
Geschoßflächenzahl 

BAUWEISE , BAULINIE, BAUGRENZE 
Offene Bauweise § 9 (1) 2 BBauG 
Baulinie 
Baugrenze 
Satteldach 
Dachneigung 
Firstrichtung 

§§ 22 u. 23 BauNVO 

VE:U::EHRSFL.ÄCHEN § 9 ( 1 ) 11 BBauG 
Straßenverkehrsfl. 
Straßenbegrenzungslinie, Begrenzung sonstiger Verkehrsfl. 

GRÜNFLÄCHEN § 9 (1) 15 BBauG 

Anpflanzungs- """' 
EPaalt~@sgebot § 9 (1) 25a u. 25b BBauG 

SONSTIGES 
Flächen f. Stellplätze§ 9 (1) 4 BBauG 
und Garagen 
Stellplätze 
Garagen 
1 Ebene 
Abgrenzung unterschiedliche r Nutzung § 16 (5) BauNVO 

Grenze des räuml. Geltungsbereiches 
der 1. Anderung des Bebauungsplanes § 9 (7) BBauG 

SATZUNG DER HANSESTADT LÜBECK 
BEBAUUN GSPLAN NR. 
KARLSRUHER STRASSE 26 03 01 

( 1. Ä N D E R U N G) • • 
Aufgrund die-r §§ 10 und 2 Abs. 6 Bundesbaugesetz {BBauG) in der Fassung vom 16. Aug.1976 (6GB I. J S. 2256) 
und des § 1 des Gesetzes über baugestalterische Fest setzungen vom 10. April 1969 {GVOBI. Schi.-H. S 59}in 
Verbindung mit § 1 der Ersten Verordnung zur Durchführung des Bundesbaugesetzes vom 9. Dez 1960 
(GVOBI. Schl.-H. 5 .198) Wird nach Beschlußfassung durch d ie Bürgerschaft der HansPstadt Lübeck vom 
29. 3.1979 ~n8 "I Eiffl (ÄA811fi<IA§Sio e!O~I:! Ib1~ '3eFR f!rleQ 911& IRI'IQPFRir'liEtliiF& !!QFf! )diP 
Satzung, bestehpnd aus Tetl A (Pionzeichnung) und Teil B (Ted), über den Bebauungsplan Nr.26.03.01 erlassen. 

Oie Genehmigung dteser Satzung über den Bebauungsp lan Nr 26.03.01, Lübeck,den 25. 6. 1979 
bestehend aus der Planzeichnung und dem Text . wurde nach § 11 BB.auG 
mil Erlall des Innenministers ~om B 6.1979 .Az.: !V810c-512.113-3 .er\Pilt. 

(26.03.01) 
Ote Etfci i iOto~ <Jer \t:olls~e~ .. ~,ee ll'llt Erls"l <Jes ~~~eAII'IiAislers 

Diese Sat zung wird hiermit ausgeferligt 

Entworfen und outgestellt nach §§ 8 und 9 BBauG auf der Grundtage 
des Aufstellungsbeschlusses der Burgerschaft ~om 2 11.1978 

L.S. GEZ. DR . KN ÜPPEL 

Der Bürgermetster 

Lubeck,den 3. 5. 1979 
Dt>r Senat der Hansestadt Lübe<:k 

Stadtpla nungsamt 
t.V. i.A 

L.S. GEZ.SCHMIDT GEZ.FRIEDRICH 

Der kalaslermöll\ge Bestand am 20.4. 79 sowie die geometnsc.hen 
Festlegungen der neuPn stödtebouhchen Planung werden als nchltg 

beschetnigt. 

Der Enlwurf des Bebauungsplanes Nr 26 .03.01,bestehend aus der 
Planzeichnung und dt>m Text.sowoe dte Begründung haben in der 
Zeit vom 2. 1 1979 b•s zum 2. 2 . 1979 noch vorheriger om 15.12 .1978 
abgeschlossener Bekanntmachung mo\ dem Hinweis. doll Anregungen 
und Bedenken in der Auslegungsfnst geltend gemacht werden 
könne-n, öffentlich ausgelegen. 

Oie Begrundu ng zum Bebauung splan wurde mit Beschlull der 
BUrgerschall vom 29. 3 1979 gebol\igt. 

Ooeser Bebauungsplan, bestehend aus der Planzeichnung 
(Tetl A) und dem Text (Teil B). ist am 5.7. 1979 mit der 
bewirkten Bekanntmachung der Genehmig ung sowie des Ortes 
und der Zeit der Einsichtmöglichkeit rechtsverbindlich geworden. 
De-r Bebauungsplan ka nn ~an diesem Zeitpunkt an zusammen 
mit setner Begründung von tedermann eingesehen werden 

l.S 

L.S. 

LS 

L.S. 

(Schm idt ) (FRIEDR ICH) 

Lübeck.den 20. APRIL 1979 
Kalosteramt 

, 
GEZ . SPEIER MANN 

Li;beck.den 3.5.1979 
Der Senat der Hansestadt Lübeck 

Stadtplanungsamt 
LA. 

GEZ. FRIEDRICH 
- -
(FRIEDRICH) 

Lübeck. den J. 5 1979 
Der Senat der Hansestadt LUbeck 

Stadtplanungsamt 
i. A 

GEZ . FRIEDRICH 

( Fr i e drich) 

Lübeck, den 13. 7. 1979 
Der Senat der Hansestadt Llibeck 

Stadtplanungsamt 
I.A. 

GEZ . FRIEDRICH 

( Friedr i ch) 


